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S o m m e r . . . . . . . . . . . . . .Die neue “AUF MAURITZ” hat diesmal nur ein
Thema: Sommerfest!
Am 27. Juli hatten wir wunderbares Wetter. Nicht 
zu warm, nicht zu kalt.
Somit war die wichtigste Voraussetzung schon 
erfüllt.

Die Menge an Gartenstühlen kann 
einen schon zu Verzweiflung bringen. 
Gott sei Dank gab’s viele helfende 
Hände zur Vorbereitung.
Schnell waren die besten Plätze 
besetzt, zum Beispiel in der Garten-
schaukel  Naja. Eng ist’s 
gemütlich.
Übrigens ließ sich die Sonne sehr gut
ertragen. 



S o m m e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F e s t

Die Crêpes waren einfach
köstlich! Bestens zube-
reitet von einem absolut
professionellem Team.
“Unsere” FSJ’lerin Maike
wurde an diesem Nach-
mittag von Frau Ruhe und
Herrn Rieke verabschiedet.
So schnell vergeht ein Jahr.
Provinzoberin Schwester
M. Diethilde sprach ein 
paar Grußworte, es wurde
gut behütet gelauscht.
Zum Feierabend gab’s das
ein oder andere Bierchen
oder ein wenig Ausruhen 
in der Schaukel.
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Heute in eigener Sache: 

Dies ist die letzte „AUF MAURITZ“ die von mir gestaltet wurde, da ich zum 1. September 2022 in den Ruhe-
stand gehen werde. 
Wie Sie vielleicht bemerkt haben, war mir das „Einfangen“ von besonderen Momenten mit der Kamera stets ein 
wichtiges Anliegen – es hat nicht immer geklappt, aber so ist das eben nun mal. Diese Fotos fanden oft ihren Platz 
in der Hauszeitung, auf dem Bildschirm im Foyer, im Internet und in diversen Jahresrückblicken. 

Da ich ja meistens hinter der Kamera stehe, sind hier jetzt mal einige Fotos von mir zu sehen (Seltenheitswert!): 
beim Pizza-Backen auf dem Sommerfest, zusammen mit meinem wunderbaren Kollegen Stefan Rieke.

Ich möchte mich bei Ihnen für Ihr Lob und auch für Ihre Kritik, für Ihre positive Neugier und für die Frage, 
wann denn die neue Zeitung erscheint, bedanken. Bleiben Sie zuversichtlich!

Wie sagt man bei uns im Ruhrgebiet:

„Bis die Tage!“

Ihr Norbert Lüttgen

D i e  l e t z t e  S e i t e


